
Alljährlich zur Vorweihnachtszeit gewähren die Bastler
den Fans liebevoll gestalteter Miniaturwelten einen Blick auf den Ausbaustand ihrer Anlage

Von Petra Ropers

¥ Bünde/Melle. Ein Anzie-
hungspunktfürkleineundgro-
ße Besucher bildeten am ver-
gangenen Sonntag die Räume
des Modellbahnclubs Melle.
Alljährlich zur Adventszeit ge-
währt derModellbahnclubden
Fans liebevoll gestalteter Mi-
niaturwelten einen Blick auf
den Ausbaustand seiner Anla-
ge.
In den Clubräumen am

Maschweg drehen acht Aktive
das ganze Jahr über mit de-
tailreicher Kreativität am Rad
der Zeit. Und dank ihrer un-
ermüdlichen Feinarbeit gibt es
auch für regelmäßige Besu-
cher der Adventsfahrtage im-
merwiederetwasNeues zuent-
decken.

Denn Modellbahn ist mehr
als etliche Schienenmeter und
Züge aus unterschiedlichen
Epochen. Mindestens ebenso
spannendwie die bis zu 20Gü-
ter-undPersonenzüge,die sich
über die Strecken bewegen,
sind die vielen kleinen De-
tails.
Sie machen etwa den Aus-

baubereich der Meller Bahn-
höfe erst lebendig, der im zu-
rückliegenden Jahr noch er-
weitert wurde.
„Dort geht es nach Bünde“,

erklärte Otto Peters mit einem
Augenzwinkern und deutete
auf die malerische Hof-Idylle
jenseits des Bruchmühlener
Bahnhofs, unter der – vor den
Augen der Besucher verbor-
gen – die Züge über die Wen-
deschleife rollen.
Und die Züge sind bei wei-

tem nicht das Einzige, das sich
auf der Anlage bewegt: Am
Bruchmühlener Bahnhof öff-
nen und schließen sich auf
Knopfdruck die Laderampen
anliefernder Lkw, während
zeitgleich einweiterer Lkw sein

Führerhaus abklappt. Ein
Stückchen weiter kreist der
Storch zielsuchend mit einem
Babykörbchen im Schnabel
über durch die Lüfte.
Und in der Mittelgebirgs-

landschaft gegenüber blinkt es
beim Tag der offenen Tür der
Freiwilligen Feuerwehr fröh-
lich durcheinander. Auch ein
echter Einsatz darf nicht feh-
len.

ZumGlückwird die alteDa-
me auf der Brücke jedes Mal
rechtzeitig durch die ausfah-
rende Feuerwehr-Drehleiter
gerettet.
DemBaumnebendemhüb-

schen Forsthaus ergeht es we-
niger gut: Von mehreren
Schüssen aus dem aufblitzen-
den Lauf des Jägers getroffen,
geht die schlanke Tanne auf
Knopfdruck wieder und wie-
der zu Boden. „Ein bisschen
Spaß muss sein“, kommen-
tierte Otto Peters die leicht ne-
ckische Bereicherung der An-
lage.
Für die Besucher bleibt es

nicht beim Anschauen allein.
An zahlreichen Stationen kön-
nen sie selbst die Bewegungen
in Gang setzen. Dann läuten –

von einem Heizdraht in Gang
gesetzt – die Kirchenglocken.
Und auf der Großbaustelle
wird wieder gearbeitet.
An genügend Arbeit man-

gelt es auch den Modellbah-
nernnicht.Siehabendienächs-
tenAusbaustufenschon fest ins
Auge gefasst: Der Meller Mär-
chenwald soll möglichst origi-
nalgetreu im Miniaturformat
wiedererstehen. Und im
Nebenraum schreitet durch
Harald Schierholz der Ausbau
der Spur-N-Anlage bestens
voran. Vor allem dort ist noch
viel zu tun.
Willige Ausbau-Helfer sind

deshalbmontags unddonners-
tags ab 17.30 Uhr in den Club-
räumen am Maschweg will-
kommen.

Die Feuerwehr gehört bei Modelleisenbahnern immer mit
zur Ausrüstung.

Zahlreiche Besucher folgten der Einladung derModelleisenbahner, die liebevoll gestaltetenMiniaturwelten inMelle zu be-
sichtigen. FOTO: PETRA ROPERS

WORTE DER BESINNUNG

Pfarrer Joachim Boecker

Vor Jahren
erlitt

unsere Toch-
ter bei einem
Sturz von
einem Pferd
einen Arm-
bruch. Sie ge-
hörte zu der
Zeit zu einer
Voltigier-
Mannschaft
und war beim
Training ge-
stürzt. Sofort wurde sie zum
Arztgefahrenundbekameinen
Gipsverband. Der Arm wurde
ruhig gestellt. So konnten die
Knochen geschützt wieder zu-
sammenwachsen.Undnachei-
nigen Wochen war es wieder
heil.
Für mich ist das ein Bild für

unser Leben. In der Ruhe und
Stille liegen heilsame Kräfte.
Wir brauchen Zeiten des In-
nehaltens, besonders wenn im
Leben mehr zu Bruch geht als
nur ein Arm.
Für mich ist die Advents-

zeit eine Einladung, auch die
Ruhe und Stille zu suchen. Ich
will mich nicht allein vom vor-
weihnachtlichen Trubel mit
seiner Hektik und Geschäftig-
keit bestimmen lassen. Ich will
im Alltag auch Oasen der Ru-
he entdecken, auch wenn eine
Fülle von Terminen zu bewäl-
tigen und viele Dinge zu erle-
digen sind.
Ich will über mein Leben

nachdenken, wo ich vielleicht

ganz beson-
ders Gottes
Kraft und Nä-
he brauche.
Aber warum

soll gerade in
der Advents-
zeit das Inne-
halten eine
wichtige Rolle
spielen? Mei-
nes Erachtens
hat das mit der
Menschwer-

dung Gottes zu tun. Das ist
solch ein ungewöhnliches Ge-
schehen, dass man es eigent-
lich gar nicht begreifen kann.
Um es wirklich zu verstehen,
braucht es Zeit. In der Ruhe
und Stille will es bedacht wer-
den. Würde ich meinen Sohn
freiwillig und aus Liebe in eine
dunkle, friedlose Welt senden,
wo viele ihn dann ablehnen
und nichts mit ihm zu tun ha-
ben wollen und ihn am Ende
brutal am Kreuz hinrichten?
Ein Mensch würde das si-

cherlich nicht tun. Aber Gott
tut genau das. Wenn ich mir
das vor Augen halte, ahne ich
etwas von Gottes großer Lie-
be. Ich spüre: Das hat mit mir
persönlich zu tun, das gilt auch
mir. Ich bin Gott so viel wert,
dass er seinen Sohn zu uns sen-
det.
Wenn ich mir Zeit nehme,

das zu bedenken, lebe ich auf
und es wird etwas in mir heil.
Und genau dafür ist die Ad-
ventszeit da.

¥ Kreis Herford/Bad Oeyn-
hausen (nw). Ein halbes Jahr
waren sie auf Tournee, jetzt be-
enden die Metalmusiker der
schwedischen Band Marduk
ihre Europareise. In der Dru-
ckerei geben sie ihren Zuhö-
rern am Sonntag, 16. Dezem-
ber, ordentlich auf die Ohren.
Karten sind an der Abendkas-
se erhältlich.
Für die Marduk-Mitglieder

war klar, dass Bad Oeynhau-
sen auf ihrer Tour zum vier-
zehnten Album „Victoria“

nicht fehlen darf. Nachdem im
ersten Teil ihrer Reise nur we-
nige Shows in Deutschland auf
dem Plan standen, holen Mar-
duk jetzt nach, was die Fans ge-
fordert haben. Mit feinstem
Black Metal, düsteren Texten
und Songs in hoher Geschwin-
digkeit beehren sie die Dru-
ckerei. Mit dabei ist auch die
finnische Band Archgoat mit
ihrem Album „The Luciferian
Crown“. Valkyrja, Attic und
Mortis Mutilati vervollständi-
gen das Lineup ebenso.
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NW-Adventskalender 2018  
Rätseln Sie 24x mit, es gibt heute zwei 300 €-Gutscheine und morgen  

drei Gutscheine von jeweils 200 € zu gewinnen!

Alle Gewinner werden telefonisch benachrichtigt und auf  
nw-adventskalender.de veröffentlicht. Mitarbeiter des Verlages  
Neue Westfälische GmbH & Co. KG und ihre Angehörigen dürfen  
nicht teilnehmen. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet  
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung der 
Gewinne ist nicht möglich. * 0.00–23.59 Uhr,  ein Anruf kostet  
50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise  
aus dem Mobilfunknetz.

Sonntag, 16.12.2018

Wie hieß der Kaiser, der die 
Schätzung im Jahre 0 anordnete?

a  Augustus b  Nero  c  Caesar
0 13 78/40 55-27* 0 13 78/40 55-28* 0 13 78/40 55-29*

Samstag, 15.12.2018

Wo gibt es zu Weihnachten 
Plumpudding?

a  Rußland b  England  c  Spanien
0 13 78/40 55-27* 0 13 78/40 55-28* 0 13 78/40 55-29*

Einfach die Frage richtig beantworten, 
die passende Gewinn-Hotline  
anrufen oder rätseln Sie online unter  
nw-adventskalender.de

Rätselfrage 15

Gewinnen Sie heute einen Gutschein von:

Reitsport Weitkamp GmbH
An der Reegt 14, 33611 Bielefeld
Tel. 05 21/8 13 43 • www.reitsport-weitkamp.com

Rätselfrage 16

Gewinnen Sie heute einen Gutschein von:

Restaurant Geistreich im 
Bielefelder Hof  
Am Bahnhof 3,  33602 Bielefeld
Tel. 05 21/5 28 20 • www.bielefelder-hof.de
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